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Medieninformation 

23/2019 
Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

6 026 Verfahren zur Einschätzung des Kindeswohls in 
Sachsen 2017  

Die Jugendämter in Sachsen haben 2017 in 6 026 Fällen gewichtige 

Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls eines Kindes1) geprüft. Das 

waren 471 (8,5 Prozent) mehr als 2016. Die Gefährdungsrisiken werden im 

Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte und teils durch mehrere Kontakte zu 

den Kindern unter 18 Jahren, deren Familien bzw. Personensorgeberechtigten 

eingeschätzt. Diese ergaben 1 150 Mal (19,1 Prozent) eine eindeutige, akute 

Kindeswohlgefährdung und 1 443 Mal (23,9 Prozent) latente Kindeswohl-

gefährdungen, d. h. eine Kindeswohlgefährdung konnte nicht ausgeschlossen 

werden. Das waren zusammen 89 Fälle (3,6 Prozent) mehr als ein Jahr zuvor. 

Bei 3 433 Verfahren (57,0 Prozent) stellten die Fachkräfte der Jugendämter 

keine Kindeswohlgefährdung fest, jedoch bestand bei über der Hälfte dieser 

Fälle ein weiterer Hilfe- und Unterstützungsbedarf. 

Die Gefährdungseinschätzungen wurden ungefähr gleich häufig für Jungen 

und Mädchen durchgeführt. In 1 433 Fällen (23,8 Prozent), bei denen 

Anhaltspunkte einer Kindeswohlgefährdung geprüft wurden, waren die Kinder 

noch keine 3 Jahre alt, darunter 575 im ersten Lebensjahr. 1 243 Kinder waren 

3 bis 5 Jahre alt, 1 387 im Alter von 6 bis 9 Jahren, 1 141 von 10 bis 13 Jahren 

und 822 Jugendliche waren 14 bis 17 Jahre alt. 

Für die 2 593 akuten und latenten Kindeswohlgefährdungen lagen in 

1 936 Fällen Anzeichen von Vernachlässigung vor, des Weiteren gab es 

Anzeichen für körperliche (433) bzw. für psychische Misshandlung (440) und 

86 Fälle für sexuelle Gewalt. Mehrfachnennungen waren möglich. 

_____ 
1)

 Gemäß § 8a Abs. 1 SGB VIII. 

 
 

Auskunft erteilt: Barbara Kühne, Tel. 03578 33-2174 

Daten sind für das Land Sachsen sowie für Kreisfreie Städte und 

Landkreise erhältlich. 

Weitergehende Veröffentlichungen: 

Statistischer Bericht: K V 9 – j/17 
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Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls nach § 8a Absatz 1 SGB VIII 

2017 in Sachsen nach Kreisfreien Städten und Landkreisen sowie nach Ergebnis  
         

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

Land 

2017 

2016 

 

insgesamt 

Ergebnis der Gefährdungseinschätzung 

 

akute Kindes- 
wohlgefährdung 

latente Kindes- 
wohlgefährdung 

keine 
Kindeswohl- 
gefährdung, 

aber  
Hilfe-/Unterstüt- 

zungsbedarf 

keine  
Kindeswohl- 

gefährdung und  
kein Hilfe-/ 
Unterstüt- 

zungsbedarf 

               
 

Chemnitz, Stadt   365    35    74   111         145        282 
 

Erzgebirgskreis   216    67    62    63          24        113 
 Mittelsachsen   209    33    12   136          28        126 
 Vogtlandkreis   170    32    20    84          34        198 
 Zwickau    26     3    12     7           4         50 
 

Dresden, Stadt 1 192   184   478   255         275      1 106 
 

Bautzen   246    40    26    90          90        393 
 Görlitz   944   170   279   447          48        996 
 Meißen   197    36    31    88          42        156 
 Sächsische 

Schweiz- 
  Osterzgebirge   921   124   350   239         208        782 

 
Leipzig, Stadt 1 165   370    48   285         462      1 015 

 
Leipzig    69    12     7    26          24         84 

 Nordsachsen   306    44    44    73         145        254 
 

Sachsen 6 026 1 150 1 443 1 904       1 529      5 555 
 

                

Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls nach § 8a Absatz 1 SGB VIII 

2017 nach Kreisfreien Städten und Landkreisen sowie nach Alter des/der Minderjährigen  

       
Kreisfreie Stadt 

Landkreis 
Land 

Insgesamt 

Alter des/der Minderjährigen
1)
 von ... bis unter ... Jahre 

 
unter 3 3 - 6 6 - 10 10 - 18 

             
 

Chemnitz, Stadt   365    89              83              85             108           
 

Erzgebirgskreis   216    61              39              47              69           
 Mittelsachsen   209    54              41              40              74           
 Vogtlandkreis   170    62              39              30              39           
 Zwickau    26    11               4               6               5           
 

Dresden, Stadt 1 192   255             249             311             377           
 

Bautzen   246    66              43              64              73           
 Görlitz   944   207             197             219             321           
 Meißen   197    50              45              43              59           
 Sächsische Schweiz- 

  Osterzgebirge   921   166             174             222             359           
 

Leipzig, Stadt 1 165   320             249             244             352           
 

Leipzig    69    14              21              15              19           
 Nordsachsen   306    78              59              61             108           
 

Sachsen 6 026 1 433           1 243           1 387           1 963           
 _____ 

      1) Zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung. 

      
 


